AOK-Radioservice







14.01.09

Patientenbefragung: Mit AOK-Curaplan

Asthma besser unter Kontrolle

Anmoderation: 

Rund fünf Prozent der Erwachsenen und zehn Prozent der Kinder leiden in Deutschland an der Atemwegserkrankung Asthma bronchiale. So die Angaben des „Weißbuchs Lunge“.  Mit dem strukturierten Behandlungsprogramm AOK-Curaplan für Asthma, lernen Patienten besser mit der Erkrankung leben zu können. Das zeigt eine aktuelle Patientenbefragung. Mehr dazu von Kristin Sporbeck.


Länge: 2.08 Minuten

------------------------------------------------------------------------------------------     

Text:  
Asthma-Patienten geht es besser, wenn sie an dem strukturierten Behandlungsprogramm AOK-Curaplan teilnehmen. Das zeigt eine  aktuelle Befragung. Die AOK hat dazu gemeinsam mit dem Deutschen Allergie- und Asthmabund 800 Erwachsene und 200 Eltern von Kindern befragt, die seit einem Jahr bei der AOK Bayern an dem Programm teilnehmen. Was Patienten daran schätzen, erklärt Peter Willenborg. Er koordiniert die Kommunikation für die Chronikerprogramme im AOK-Bundesverband.

Peter Willenborg:

Die Patienten schätzen vor allen Dingen die intensivere Betreuung im Programm durch Ihren Arzt und die regelmäßige Kontrolle ihrer Erkrankung. Sie fühlen sich dadurch sicherer mit ihrer Erkrankung, können damit besser im Alltag umgehen und sie haben das Gefühl, dass sie die Asthma-Erkrankung besser unter Kontrolle haben.

Text: 
92 Prozent der Befragten würden die Teilnahme an dem Programm weiterempfehlen. Was die Befragung in Bezug auf die ärztliche Unterstützung ergeben hat – dazu Peter Willenborg:
Peter Willenborg:

Die Befragung hat gezeigt, dass die Ärzte zum Beispiel mehr darauf achten, dass die Patienten einen Notfallplan haben. Das ist besonders für Asthma-Patienten sehr wichtig. Und cirka 40 Prozent der befragten Erwachsenen und 44 Prozent der Kinder haben erst nach der Einschreibung in das Programm einen solchen Notfallplan bekommen.

Text: 

Deutliche Symptome für Asthma bronchiale sind Atemnot und Husten. Dabei handelt es sich um eine chronische Entzündung der Atemwege. Auslöser dafür können allergische Reaktionen, Infekte oder Medikamente sein. Wichtig ist unter anderem die Arznei, zum Beispiel die Inhalationssprays, richtig anzuwenden. Mit der kontinuierlichen Betreuung durch den Arzt wird genau das im strukturierten Behandlungsprogramm der AOK regelmäßig geprüft. Wie das Programm den Betroffenen sonst noch hilft, beschreibt Peter Willenborg:

Peter Willenborg:

Der wichtigste Teil der Programme, das sind die regelmäßigen Kontrolluntersuchungen, damit die Erkrankung eben optimal unter Kontrolle ist und zum Beispiel Krankenhauseinweisungen vermieden werden, dass man Notfälle vermeidet und den Leuten langfristig garantiert, dass sie mit ihrer Erkrankung gut leben können. Die Patienten haben außerdem Anspruch auf spezielle Schulungen, wenn der Arzt sie ihnen verschreibt. Und insgesamt beruht die Behandlung in den Programmen auf aktuellen und gesicherten Erkenntnissen aus der Medizin.



